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Berbha NoeIhing



Serhl-)a >e my. VVo/^rmann^c/^er Par^



7_äV} me wilde

Leid ensc WL 

Rol^e Lu sh 

verdamme.

Zur Erken nbms

cjieb die Kra 

Und die

Li ebes Flamme

Bertba Noeitinq.





r . kj

>e,

cl^lank erl^ebh siel? aus Häusergewimmel

n gegliedertem Bau strebt* er zum 

Himmel empor z
I '

Docl? harmonischer noch im Innern wölbt- sich das Dreisc^'ijf,

Und d en herrlichen Chor grüsst-der edle Albar.

Hier hal" ßCln) © |°) II& @ tn) dereiosb und zuerst- im balhschen Lande

Luders lauhere Lehr Rigas Burgern gebracht--

G.Schweden.



Und wer vom eFrunken,

'l’tpa NoeIHng.

Dem wird das Herz yesund.

Vie! I^underh Namen skel^en

Geyraben in die Wand;

Und mancher F}o l^en Kl any es,

Den einsk die Welk yekannk.

Dem Wa nd rer kl^u k Fra u S ay e

Ein Lied d erFFeue kunc

X

Id.nao



Bertha Moe Iking.



Und sband, in "Treuen diesem gleicl?, 

Allzeit zum Kaiser und zum Reicl?.

ytadtxjymnajium. ^ajf-eibrücl^e





wo unsre Väber bagben, 

np|-Fen manches b^eisse Worba efec 

eg neb jeder, der mib reiner Seele 

Beschirmend sbreibeb pür das

Berbha Noelbing



tfto^rapf^ie L Drüd^von ’X^e^el &Naumann , S^eipxig.
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